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Einleitung*.

Wenige stratigraphische Probleme dürften so oft erörtert worden sein wie die
Frage der Grenzziehung zwischen Mesozoikum und Kaenozoikum. In Europa, von
wo die Untersuchungen ausgegangen sind, ist die Frage in manchen Gebieten
scheinbar leicht zu beantworten, da nämlich, wo zwischen Oberkreide und
Alttertiär ein Unterbruch der Sedimentation vorhanden ist, der bedeutende Zeiträume
umfasst, und der scharfe lithologische Grenzen, schroffe faunistische Differenzen
erzeugt.

Es ist verständlich, wenn in solchen Regionen die Meinung aufkommen konnte,
die Grenze zwischen Kreide und Tertiär sei ganz besonders scharf. Dabei wurde
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